
 

 

Escor rechnet mit höherem Jahresverlust 2011 / Beschwerde 
gegen Sanktionsbescheid der SIX Exchange Regulation 
 
Düdingen, 16. November 2011 – Aufgrund von unvorhersehbaren Schwierigkeiten bei der 
Bereinigung von Altlasten sowie von Verzögerungen im Aufbau der neuen Geschäfts-
bereiche rechnet die Geschäftsleitung von Escor für das laufende Geschäftsjahr mit einem 
höheren Verlust als bisher kommuniziert im Betrag von neu rund CHF 9 Mio.  
 
Die SIX Exchange Regulation verhängte mit Entscheid vom 8. November 2011 gegen die 
Escor eine Busse von CHF 20'000, weil in der Geldflussrechnung des Halbjahresab-
schlusses 2011 von Escor nur die Geldflüsse aus fortgeführten, nicht aber aus aufgege-
benen Tätigkeiten aufgeführt seien. Nach eingehender Prüfung der durch die SIX Exchange 
Regulation vorgebrachten Begründung sowie nach detaillierter Überprüfung durch ihre 
Revisionsstelle Deloitte AG kommt Escor zum Schluss, dass sie die verhängte Sanktion 
nicht akzeptieren und den Entscheid bei der Sanktionskommission der SIX Swiss Exchange 
anfechten wird, weil sämtliche von der SIX Exchange Regulation zur Geldflussrechnung 
verlangten Informationen in den Notes zum Halbjahresabschluss 2011 von Escor aufgeführt 
waren und die Anleger damit über sämtliche von der SIX Exchange verlangten Informationen 
zum Cash Flow sowohl aus fortgeführten wie auch aus aufgegebenen Tätigkeiten verfügten. 
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Escor Casinos & Entertainment SA mit Sitz in Düdingen (FR) ist seit 1987 an der Schweizer 
Börse SIX kotiert. 


